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ln seiner Fassung vor Erlaß des
Kontrollratgesetzes Nr. 12 aber
waren bisher nicht die Renten aus
der Reichsversicherung schlecht¬
hin, sondern wie oben aufgeführt,
nur die aus der reichsgesetzlichen
Unfallversicherung und die Sach¬
leistungen aus den übrigen Zwei¬
gen der Reichsversicherung — Hin¬
weis auf § 3 Ziffer 8 EStG. 1939—
steuerbefreit
Jede andere Auslegung würde

die Anwendung des Wortes „wei¬
terhin“ unverständlich und über¬
flüssig erscheinen lassen und hieße
der Sprache des Gesetzes Gewalt
antun. Sie müßte auch die Amt- .
wort auf die Frage nach dem Sinn
und Zweck des ersten Absatzes des
Artikels X KRG. schuldig bleiben,
denn wenn es in der Absicht des
Gesetzgebers gelegen hätte, die Be¬
züge aus der Sozialversicherung
allgemein steuerfrei zu stellen,
hätte es der Ausführungen im Ab¬
satz 1 gar nicht bedurft, da ja der
Absatz 2 allein die Steuerfreiheit
genügend zum Ausdruck bringen
würde.
Es sind deshalb die Bezüge aus

der Sozialversicherung (Alters- und
Invalidenrenten, Renten aus der
Angestellten- und Knappschafts¬
versicherung) nach wie vor als
geführten Einkünfte nur insoweit
„Sonstige Bezüge“ im Sinne des
§ 22 EStG, einkommensteuerpflich¬
tig."

Ein neues Leben beginnt
Querschnitte durch die saarländische Wirtschaft

450 Belegschaftsmitglieder,'. . ,
darunter 70 weibliche, sind in der
„Mänesa“ beschäftigt, davon sind 90
Prozent organisiert Die sozialen Be¬
triebseinrichtungen, wie Betriebs¬
küche, Waschräume usw. sind vor¬
bildlich. Die Akkorde sind abge¬
schafft, ohne ' Lohnverschlechte¬
rungen nach sich zu ziehen.
Die Eisengießerei Werle ln

Ott weiter stellt bei einer Beleg¬
schaft von 60 Mann Küchengeräte
aus Gußeisen her. Außerdem be¬
stehen noch eine Anzahl Holzbe¬
triebe und Sägewerke in Ottweiler
und in Neunkirchen.
Die aus Saarbrücken evakuierte

Kleiderfabrik R. und A. Becker
hat Ausweichbetriebe in Wiebels¬
kirchen und Elversberg geschaffen,
die mit 320 beschäftigten Frauen
Unterwäsche und Arbeitskleidung
hersteilen.' Mit rund 100000 Beschäftigten
:stellt der : Kreis Saarbrücken,
das Kernstück der Saarindustrie
dar und vereinigt in seinem Gebiete
alle Zweige der Produktion, sei es
Bergbau, Schwerindustrie oder Fer¬
tigindustrie. Die zweimalige Eva¬
kuierung und v die unmittelbaren
Kriegseinwirkungen, durch Bomben,
Granaten und Minen ließen be¬

trächtliche Schäden an den Indu¬
strieanlagen zurück. Ein Teil der
Industrie wurde verlagert und als
Ausgleichbetriebe anderweitig unter¬
gebracht. Erfreulicherweise waren
die Schäden an den Bergbauanlagen
derart, daß alle Gruben, mit- Aus¬
nahme von „Viktoria“, ihre Förde¬
rung wieder aufnehmen konnten.
Auch das Röchling'sehe Werk in
Völklingen war, fast unbeschädigt..
Die Werke im Sulzbach- und Fisch¬
bachtal sind alle erhalten und nah¬
men die Produktion wieder auf.
Die Giube Jägersfreude,

hart 4am Güterbahnhof gelegen, der
das am meisten bombardierte. Ob-
. jekt Im Saargebiet war, blieb wie
ein Wunder vollständig unversehrt
erhalten. Eine Notbelegschaft hielt
die Untertageanlagen in Ordnung
und nach Rückkehr der evakuierten
Bevölkerung konnte die Förderung
schon im Sommer 1945 wieder auf-
. genommen werden. Die Belegschaft
ist jetzt 2800 Mann stark und hat
70 Prozent der Friedensleistungon
erreicht. Trotzdem es den Beleg¬
schaftsmitgliedern aüs der Saarpfalz
durch,:: direkten Autotransport . .er¬
möglicht wurde, die Arbeitsstelle zu
. erreichen, bleibt noch ein vielfacher
. Mangel an Fachkräften bestehen.

Noch mehr tritt dieser Mangel an
Fachkräften auf Grube Hirsch¬
bach in Erscheinung, weil ein gro¬
ßer Teil der Stammbelegschaft wäh¬
ren des Krieges auf die besser er¬
reichbaren Gruben der Ostgruppe
verlegt wurde. Die Maschinenhalle
des Schachtes II wurde durch Bom¬
benwurf zerstört, aber die Anlagen
des im Kriege auf Skip-Förderung
modernisierten Schachtes I blieben
erhalten. Die Belegschaft beläuft sich
auf 2600 Mann und setzt sich aus
oben erwähntem Grunde zum größ¬
ten Teil aus Berufsfremden zusam¬
men.
Der S t a h 1- u n d A p p a r a t e n-

Bau Hans Leffer in Dudwellar,
früher Heckel-Förderanlagen, weist
schwere Kriegsschäden auf. Die
Werkzeugmacherei wurde ganz zer¬
stört. Am 1. Februar 1946 wurde
die Fabrik von Herrn Leffer über¬
nommen und produziert Stahlkon¬
struktionen, Brückenkonstruktionen,
Montagemasten,** Leitungsmasten für
die Straßenbahnen, und Rutschen,
Lutten usw,. für den Grubenbedarf.
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SchlitzeDeineFamilie
Sichere Deine and Deiner Ange¬
hörigen Zukunft durch ejne
HEROLD- VERSICHERUNG

Günstige Begräbnis - Versicherung.
Vorteilhafte Klein- u Großlebens-,
zweckmäßige Studlengeld- und
Töchteraussteuer t Versicherungen.
Unverbindliche Auskunft erteilen

die Vertreter.
Mitarbeiter Im Haupt- u. Neben¬
beruf. Kriegsversehrte bevorzugt,

werden noch eingestellt..--
DEUTSCHER HEROLD^

Volks- u. LebensversicherunffS-AG.
Bezirksdirektion Saarbrücken 3

Rlch.-Wagner-Straße 4, Tel. 2 9932

Stellenangebote
Registrator (auch Kriegsbeschädigter) od.
Registratorin von Saarbrücker Groß¬
handlung für sofort oder später gesucht.
Ausführliche Bewerbungen u. Nr. 1680
an Union-Reklame, Saarbr. 3, PK.
Expedient bzw. Lagerist für Großhand-
lung nach Saarbrücken gesucht. Gewis¬
senhafte u. ehrliche Interessenten wer¬
den um Einreichung Ihrer Bewerbungen

; gebeten u. Nr. 16B1 an Union-Reklame,
. Saarbrücken 3, Passage-Kaufhaus.
Zwei tüchtige Bauschreiner für sofort
gesucht. A. Reldtenbach, Hanwetler, Zoll-
Siedlung 13, am Bahnhof.

Verschiedenes

Hat SPAREN Sinn?
Diese Frage verneinen hieße unsere
Zukunft und die' unserer Kinder
aufgeben.

Der Zielbewußte
finanziert Jetzt schon sein künftiges
Heim um Jede kommende Kauf- od.
Baugelegenheit sofort 'wahrneh¬
men zu können.
Wir finanzieren Wohnbauten aller
Art vom einfachen Siedlungshaus bis
zum großen Mehrfamilien-Wohnbiock.

GdF Wüstenrot
die älteste und erfolgreiche Bau-
Sparkasse, gemeinnützige GmbH ln
Ludwigsburg (Württ.), Bezirksleitung
Saarbrücken: G. D a y, Herrensobr
(Saar), Brunnenstraße 14. — Verlan¬
gen Sie bitte unsere Werbeschriften

Suche Lieferfirma od. Adressennachweis1 für Winden, Schienen und Sägen. Ange-
- bote an Alois Urbahn, Bauunternehm.,
Marpingen-Saar. • , •

■ -- Geschäftsempfehlungen
Kloeckner-Ifumboldt-Deutz AG. .• Verkaufsstelle Saarbrücken. Saarbr. 0,
. Hoederathstr. 20, Telefon 2 3704. Repara¬turdienst, Ersatzteildienst.

Achtung! Für Dreiervertretungen. Par¬
teien. Vereinen usw. steht täglich das
Lokal des Konzert - Hauses Grandl

■ Saarbrücken 3. Ufergasse 3, zwecks Ab¬
haltung von Versammlungen etc. zur
Verfügung. (Telefon 5107),_

Briefmarkenl Großes Lager an Neu¬
erscheinungen. Abonnements, Tausch-
Rundsendeverkehr und Auswahlsendun¬
gen. Kaufe laufend gute und beste Mar¬
ken Europas, sowie Marken der franz.

• Zone. bes. die Einzelwerte 10 Pfg-, KM
1,— bis 2.—. und 5,— RM. Besonders ge¬
sucht: Die neuen Marken des Saargebie-
tes. Erbitte Angebote mit Prelsforde-

- ruhgen. Hubertus Lange (16), Wiesbaden
.-,407, Langgasse 12. ■ - -
Neue Saar-Briefmarken und franz. Zone
kauft Jede Menge. Nur Angebote mit'
Preis erwünscht. — Briefmarken-Becker,
Saarbrücken 3, Rathausstr. 11 (frühere

• Katserstraße). Telefon: 2 CO63. _
Das russ. Rote Kreuz ln Moskau erteilt
neuerdLngs Auskunft über Vermißte und
Kriegsgefangene. Formblätter, mit den
von der SowJ.-Behörde: vorgeschr. An-

■ gaben (deutsch und russ.) erhalten Sie
- durch Ermittlungsd Lenst INFORM A,
■Konstanz IIIi Postfach.;

Filmtheater Johannishof
Saarbrücken — Telefon 4104 und 28585

Das bekannteHaus für Veranstaltungen
Film - Variete » Theater - Musik

. Näheres in der Tagespresse ' * -

£UesucU£ist&*
: mit FOTOS
zur Probe, ohne Absender, ver¬
schlossen für ‘ 10 Mk. Barvorzah-
lung] Vorname und Alter angeben.
Heiraten und Einheiraten für alle
Kreise, Berufe und Zonen, auch
für Vermögenslose.

Institut Bciüius
Kaiserslautern-Pfalz

Schaffende1 GutenVersicherungsschutzbietet
Gegr. 1912 - Volhflfürforgc
durch die freien Gewerkschaftenund Genossenschaften
. _ « . , ., ', , Geschäftsstelle Saarbrückenz. Zt Fnednchsthal -Saar, Saarbrücker Straße 91

NeueBriefmarken - Preiswert!
DU-Preisliste mit den gesuchten Neu-Erscheinungen

.. wie Zeughausblock, Saar, Leipz. Messe usw. kosten-
, . los anfordern . ■

ERICH REIMANN. Biietmaiken-Haadluag
(20a) HAMELN 137 .

Und nun lieber Leser
noch etwas zu
Deiner Unterhaltung
und für die KulturI
Besuche fleißig die

SAARBRÜCKEN.
Täglich15.00,17.30u. 20.ooUhr

Kaufe laufend -
guterhaltene Bücher auf. .

Leihbücherei u Schrelbwarenhdlg.
E. Schwan, St. Ingbert,
■ Kaiserstraße 77

Die

des Saargebietes mit ihren 14 Hauptsteller^ „ .* • - und 176 Zweigstellen und einem ; '

Einlagenkapitalv.r.11,2MilliardeRM
helfen beimWiederaufbau und beraten Sie bereitwilligst
• in allen Geld-und Vermögensangelegenheiten- -

Die Kreis- und Stadtsparkassen des Saargebietes

. Sammelt Kaninfelle

Wie kaufen regelmäßig Kaninfelle
zu besten Preisen. Bel größeren
Posten kann ein Teil ln gegerbten
Fellen zur Verfügung gestellt wer¬
den. — Fellaufkäufer ln allen
größeren Orten des Saargebietes

;
" gesucht," ' •

Edelmann , & Co., Fellgroßhftndtg.
■ GmbH., .St, Ingbert-Saar , •

Neue Meßstr. 44 — Telefon-Nr. 107

: .»¡und abends gehts ln die
- , - Gambrlnushallel
Frohe Unterhaltung, Billard.

Guter bürgerlicher Alittagstisch
Gambrinushalle
St. Ingbert, Ludwlgstraße 58


